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Chronik der Öemeinwde Regensberg
im Jahr 1923,

von Seinrich Hesinger, Lehrer.
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V. Jugendlandsgemeinde in Regensberg
am 25. und 26. August 1923.

An die Jungschar, evangelischen Jugendgruppen und Jugendbünde der deutschen Schweiz. -

Liebe Freunde!
Nachdem im Jahre 1922 wegen dem Bundesiest in Schinznach die Jugendlandsgemeinde in Regensberg ausfallen musste,

laden wir Euch auf 25. und 26. August 1923 wieder ein zur 5. Landsgemeinde. Regensberg ist die Geburtsstätte unserer Jugend-
bewegung und Jugendarbeit. Der Tag von Regensberg soll aber wieder alle zusammenbringen, die schon einmal in Regensberg
waren, die durch Ferienlager und Jungschararbeit sich mit uns verbunden wissen. Wir alle bedürfen solcher Tage, wo wir

gemeinsam wieder eins werden können, eins in unserer Gesinnung, in unserer Arbeit, in unserem Ziel. Eine zielbewusste Arbeit
ist nur dann möglich, wenn wir uns immer wieder zusammenlinden, um uns gegenseitig auszusprechen und zu verstehen und uns
die Aufgaben und das Ziel zeigen zu lassen.

Äber nicht nur alle alten Freunde hoffen wir zu sehen, sondern auch neue Freunde sollen eingeladen und willkommen sein,

alle die, welche unser Werk und unsere Bewegung einmal kennen lernen wollen, alle die, angeekelt von dem Materialismus und der

Oede unserer Zeit, nach einer neuen Lebensgemeinschait suchen. Sie sollen Freunde finden in Regensberg, eine Gemeinschaft
froher, junger Menschen, die, auf dem Boden des Evangeliums Christi stehend, bauen will am Reiche Gottes unter den Jugend-
lichen unseres Geschlechtes. ;

Das erste Regensberg 1918 hat es uns angetan und hat uns unsere Aufgabe zum Bewusstsein gebracht. Das fünfte Regens-
berg soll uns aufs neue wieder zusammenschliessen und uns in unserem Wollen bestärken. Dem aber, der zum Wollen das Voll-

bringen gibt, soll diese Landsgemeinde anheimgestellt werden. Ein jeder aber bereite sich vor zum Geben und zum Nehmen,
damit unsere Tagung durch den Dienst derer, die zu uns reden, fruchtbar und wirkungsvoll sei.

Auf Wiedersehen in Regensberg. Frohen Jungschargruss allen alten und neuen Freunden unserer Sache.

; Das Jugendkomitee der C. V.J. M. der deutschen Schweiz:

Der Präsident: Karl Egli. Der Jugendsekretär: Jb. Stutz.

 

Wichtige Mitteilungen für alle Besucher der Landsgemeinde.
Anmeldung. Um die nötigen Vorbereitungen trefien zu können, ist es unbedingt notwendig, dass sich alle Besucher der Lands-

gemeinde anmelden. Vereine und Gruppen melden sich summarisch an mit Bezeichnung des verantwortlichen Obmanns.
Auch Einzelbesucher haben sich anzumelden mit Angabe von Alter und genauer Adresse. Bis am 20. August sollten alle,
Anmeldungen in unseren Händen sein. Adresse: Geschäftsstelle des Jugendkomitees, Sihlstrasse 33, Zürich 1.

Kosten. Zur Bestreitung der Kosten der Durchführung der Laudsgemeinde hat jeder Teilnehmer nach der Ankunft in Regensberg

im Quartierbüro im Schulhaus eine Karte zu 2 Fr. zu lösen. Daselbst wird er auch seine Quartierkarte erhalten und’ alle

nötigen Anweisungen in Empfang: nehmen. ; |
Unterkunft. Es wird in Massenquartieren, auf Stroh, geschlafen. Für ältere Freunde stehen eine Anzahl Betten zur Verfügung.

Wer ein solches benötigt, hat das bei der Anmeldung zu bemerken und extra noch Fr. 1.50 zu zahlen. ;
Verpilegung. Am Samstag abend und Sonntag morgen wird im Schlosshoi warme Suppe ausgegeben. Im übrigen ist Selbstver-

pllegung und es hat sich jeder für die Tagung zu verproviantieren.
Ausrüstung: Nicht zu schöne Kleider, Proviant, eine Wolldecke, Teller oder Essnapf und Löftel. r
Reise und Ankunit. Die nächste Bahnstation für Regensberg ist Dielsdorf. Von Baden aus kann der Tagungsort in drei Stunden

erreicht werden. Doch ist auch die Bahn Baden-Bülach in Erinnerung zu bringen. Station für Regensberg ist Buchs (Zürich).

Für grössere Gesellschaften ist zu empfehlen entweder Auto-Camion oder das Gesellschaitsbillett. Letzteres muss nur bei-

zeiten eingegeben werden.
Ordnungsdienst. Für die Kantonnemente werden Chefs bestimmt werden und für das Ganze wird ein Organisationskomitee ver-

antwortlich sein. Letzteres trägt rot-weisse Rosetten. Diesen Organen ist unbedingt Folge zu leisten. Es dari in den

Kantonnementen nicht geraucht und in der Nähe der Häuser nicht abgekocht werden. Es wird jedem zur Pflicht gemacht,

in keiner Weise die Nachtruhe zu stören.
Anträge. Anträge an die Landsgemeinde und Wünsche an das Jugendkomitee sind schriftlich abzufassen und in Kopie mindestens

drei Tage vor der Tagung einzusenden, an den Präsidenten des Jugendkomitees, Karl Egli, Sihlstrasse 33, Zürich 1.
Die Tagung wird selbstverständlich alkoholfrei durchgeführt.

Tagesordnung.
Die Landsgemeinde wird bei jeder Witterung durchgeführt.

Samstag den 25. August:
Nachmittags Anreise der Teilnehmer.
18 Uhr: Zusammenkunft der Gruppen- und Kantonnementsleiter in der Krone. Vorsitz: Jb. Stutz.
19  Uhr:.Bezug der Abendsuppe. }
20 Uhr: Eröffnung der Landsgemeinde im Schlosshof. Begrüssung durch den Leiter der Landsgemeinde, Sekretär K. Egli.

Ansprache von Herrn Pfarrer Ch. Stucky aus Bümpliz. Thema: Klares Ziel.
22 Uhr: Abendsegen in den Kantonnementen.
22% Uhr: Nachtruhe.

Sonntag den 26. August:
6 Uhr: Tagwacht und Herrichten der Kantonnemente.
6% Uhr bis 7 Uhr: Bezug der Morgensuppe.
7% Uhr: Geschäftssitzung der Landsgemeinde auf der Landsgemeindewiese.
Traktanden: 1. Kurzer Ueberblick über die Tätigkeit des Jugendkomitees.

2. Besprechung der Frage der Ausgestaltung unseres Organs „Jungschar“.
3. Besprechung der Liederbuchfrage.
4. Besprechung der finanziellen Frage unseres Jugendwerks.
5. Beratung über die weitere Gestaltung unserer Landsgemeinde.

> 6. Mitteilungen verschiedener Art.
9 Uhr: Landsgemeindegottesdienst von Herrn Pfarrer Amsler aus Bern.
Nachher bis 10% Uhr Eririschungspause.
10% Uhr: Landsgemeindeversammlung: Einleitendes Referat von Herrn Pfarrer Bolli-von Frauenfeld. Thema: „Die Jugen

in der Entscheidungszeit der Gegenwart“. Freie Diskussion. £ : 5
12% Uhr: Mittagessen und gemütliches Lagerleben.

Lebensgemeinschaft“.

2)

: u
2% Uhr: Offizieller Schluss der Tagung. Ansprache von Jugendsekretär Stutz. Thema: „Gemeinschaitserleben und
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|W. Jahrgang Nr. 8 Zürich, August 1923
 

Zum 1. August.
Es brennt auf den Höhen das Feuer,

| Es klingen die Glocken im Tal,
Es flattern die Wimpeln zur Feier,
Es freut sich das Volk allzumal.

 

© Schweizerland, schönes, du liebes,
 Begehe nur froh deinen Tag!

4 Der hat ein arg’ Herz, ein trübes,
Wer heut sich nicht mitfreuen mag.

| Ja, freue dich unseres Landes,
' Von silbernen Firnen umringt,
Und freu’ dich des kraftvollen Bandes,
Das heute noch alle umschlingt!

Es stand ja schon oft in Gefahren,
Und Zwietracht uns drohte und Not,
Doch wußte uns treu zu bewahren
Vom Himmel der ewige Gott.

- Drum flammet, ihr leuchtenden Feuer,
Als Dank ihm zum Himmel empor!
Und singet ihm Lieder zur Feier
Des Lobes in freudigem Chor.

Gott! Segne die heimischen Gauen,
Laß niemals zerreißen das Band,
Laß ferner dein Heil uns noch schauen.
Gott! Segne als Volk uns und Land.

Jb. Stutz.
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Auf zur Jugendlandsgemeinde nach Rögenchergl

mehr. Schön liegt das kleine Städtchen
‘ auf der Felskante der Lägern und un-
vergleichlich schön ist der Ausblick!
über das Land. Esist wohl einer der!

‚ schönsten Punkte im „Züribiet“, dessen
‚ Aussicht man nicht genießen kann, ohne!
‚ daß einem dabei das Herz groß und!
weit und frei wird.
Aber nicht wegen seiner landschaft-

lichen Schönheit allein liegt es uns am
‚ Herzen. Regensberg ist uns mehr als
‚ nur ein schöner Punkt reinen Natur-
 genusses. Hier ist uns der Blick aufge-

Regensberg. ist kein unbekannter Ort||

 

—

gangen für eine andere Schönheit. Mit-
ten in schwerer Zeit, als alles kreiste
und in Gefahr stand, im Strudel ver-
schlungen zu werden, da stand Er auf
einmal vor uns, groß, ernst und ermu-
tigend mit seinem „Ich bin es, fürchtet
euch nicht!“ Er stand da, der Retter,
von dem wir wohl alle etwas gewußt
haben, an dem wir aber bisher vorbei-
gegangen, an dem wir nichts gesehen,
das uns gefallen hätte. Nun sahen wir
ihn und wußten es, das ist der, der uns
helfen kann, der, in dessen Gefolgschaft
allein uns ein neues Leben und ein  
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neues Dasein erblühen wird. Wir er-
kannten ihn, Jesus Christus, den Hei-
land der Welt, den Erlöser aus Gebun-
denheiten, das Licht in Finsternis, das
Brot des Lebens. Und wir gelobten’s
ihm und gelobten’s einander, ihm unser
Leben zu weihen und seine Frohbot-
schaft zu künden den Brüdern. — Das
ist das Erlebnis von Regensberg und
darum ist uns Regensberg lieb.

Seither wandern wir nach Regens-
berg, jedes Jahr, wenn nicht etwas ganz
Besondereslos ist und uns abhält. Und
mit der Zeit sind immer wieder neue
dazugekommen und in den Kreis ge-
treten, junge Menschen, die mit uns zu
Jesu Banner stehen und ihr Leben in
seinen Dienst stellen wollen. — Wenn
wir heute zur Landsgemeinde nach Re-
gensberg aufrufen, so soll es nicht nur
den alten Freunden gelten, sondern
recht vielen neuen. Regensberg hat von
Anfang an seine Pfähle weit gesteckt.
Hier gilt nicht Firmaschild oder Orga-
nisation, sondern der einzelne Mensch
mit seinem ehrlichen Wollen. Regens-
berg ist ein freier Bund ohne Statuten,
ist ein Zusammenfinden junger Men-
schen zu gemeinsamem Wollen. Und

was wir wollen, ist das, daß die Königs-
herrschait Jesu wieder aufgerichtet
werde und daß er seine Gefolgschaft
habe unter den Jungen unseres Volkes
und Landes. In unserer Zeit, wo alle
guten Geister versagen und alles Rennen
und Jagen uns doch nicht vorwärts
bringt, möchten wir es allen zurufen:

Such’, wer da will, Nothelier viel,
Die uns doch nichts erworben.
Hier ist der Mann, der helfen kann,
Bei dem nie was verdorben.

Darum auf nach Regensberg zur
5. Landsgemeinde, ihr Jungen alle, die
ihr euer Leben dem zur Verfügung
stellen wollt, bei dem allein Aufstieg
und Kraft, Licht und Wahrheit und |
wahres Leben zu finden ist! Auf, alle '
ihr Fragenden, Suchenden, Werdenden, |
die ihr noch nicht wißt, wem ihr euer
junges Leben vergeben sollt, ihr werdet
Männer finden und Freunde antreifen,
die euch etwas zu sagen haben.

Regensberg 1923 soll wieder ein Tag
frohen Erlebens werden, eine Erneue-
rung unseres Bundes, eine Erweiterung
und Befestigung unserer Tatgemein-
schaft.
Auf nach Regensberg! Jb. Stutz.

 

 

Blaise Pascal.
Vor 300 Jahren, 1623, wurde in der

Hauptstadt der Auvergne Blaise Pascal
geboren. Damit begann ein kurzes, aber
reiches Leben. Es war nicht ein Leben
des äußern Erfolges, sondern des Gei-
stes. Trotzdem verdient Pascal nicht
nur das Interesse der wissenschaftlich
gebildeten Welt. Auch die „Jungschar“
"hat allen Grund, ihre Leser an den gro-
Ben französischen Mathematiker und
christlichen Philosophen, an den glän-
zenden Schriftsteller und bedeutendsten
Jesuitenfeind zu erinnern.

Vermag nicht schon der Knabe und

Jüngling Pascal unsere Verwunderung
zu erregen? Ein frühreifes Genie, er-
regt er schon früh die Aufmerksamkeit
seines gelehrten Vaters und der Wissen-
schafter, die in dessen Hause verkehr-
ten. Durch scharfsinnige Entgegnungen
und Fragen (er wollte von allem die
Ursache wissen) legte er schon früh
Zeugnis ab von seinem ungewöhnlichen
Verstande. Mit fünfzehn Jahren galt er
bereits als großer Mathematiker.

Es ist nun aber eine bedeutsame
Eigenschaft Pascals, daß sein Geist
nicht bei der theoretischen Erkenntnis



2 Kirb&

Naa.

Sonaaıtay, den Mhgu Ben, Burshecchen basına

Ben
re

BIREN [Probe barberganaee Dnuuh-
nmcha] mn ahnen daanne

lee

tech ar

Pebriwedy ches, Daisyung au

Mefr

Bern rmen
ni Rezerbeg. & ven daher Fordper an Arden

er: |

 

u Baypd26. Des PP

D
e
r

bentn

herchuche BoeMazepeier Arıı

A

ahıeder,

  



3. Brauche,

 

ADS23. als ungen zeden MRorch-
 

Aveadlag or geratene Werın. LameA2ie sechrı 3 Gac-

enrnulern ‚Ledes, das anmusmaeblAaron Ada

Pırorart(MacbNnlere u. bannge]nt, or oa

MMeraracht aelerter burheze iriele, Ir Eryarkımnen

Arrtag, der19, feb.. YParnerma Kokrer aeııd, besteht, das

Perkehren sang gestenmanFartnamaden Ahrern

at ker wenhendenn, ers mabe Iıelanf zer gehen mudden

ee micebhinner Mocornmen HUnmnmmeecen de uwzchsoenen

Sarnatay,den ZE HMa&1923. der zent, Z-4% Hofer ee

Aarzeıs ii hadSaysmenaraer,

(dar Farz aleNayrvei Uhlen oma der Mauer.)

ee

 

YallııFten

Aitehtenttupn taura 
; LA2 ‚of4 a . £ erh / zu DRS

 E
l
e
k
r

HE
Rg
eR
re



 


